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WM-Fieber in
Mannheim

Vortrag. Die Fußball Weltmeister-
schaft 2014 läuft und das in einem
ganz besonderen Jahr: Denn vor 60
Jahren ging die deutsche Elf mit dem
„Wunder von Bern“ in die Geschichte
ein. In welcher speziellen Verbindung
dieses Ereignis zu Mannheim steht,
zeigt am Freitag, den 4. Juli, 11 Uhr, im
Welcome Center Mannheim am Willy-
Brandt-Platz 5 der Vortrag „Fußball
WM. Im Quadrat.“ Dabei sein wird
auch Horst Eckel, der als Weltmeister
von 1954 und Repräsentant der
Sepp-Herberger-Stiftung ab 12.15
Uhr den Vortrag mit seinen persönli-
chen Erfahrungen bereichert. Insge-
samt wird er ungefähr eine halbe
Stunde im Welcome Center Mann-
heim zu Gast sein. In dieser Zeit steht
er den Vortragsteilnehmern exklusiv
Rede und Antwort. Interessierte kön-
nen sich bis zum 1. Juli für den Vortrag
anmelden. Die Teilnehmerzahl ist auf
15 Personen begrenzt. Anmeldung
unter Telefon 0621 2938700, Fax:
0621 2938701 oder E-Mail an tourist-
information@mannheim.de. (red)

Infoveranstaltung
in der HdWM

HdWM. Die Hochschule der Wirt-
schaft für Management (HdWM) lädt
für Samstag, 28. Juni, 11 bis 13 Uhr,
zu einer Infoveranstaltung auf ihrem
Hochschul-Campus am Neckarauer
Übergang ein. Interessenten erwarten
Infos rund um das Studium an der
HdWM sowie ausführliche Betrach-
tungen der jeweiligen Bachelor- und
Masterstudiengänge. Mehrere Pro-
fessorinnen und Professoren, unter
ihnen Präsident Prof. Dr. Franz Egle,
sowie zahlreiche Studierende aus al-
len Semestern, beantworten Fragen
zu Studieninhalten, BaföG, Partnerun-
ternehmen, Praktika und mehr. (red)

Konzert fällt aus
Seebühnenzauber. Das für Montag,
21. Juli, beim Seebühnenzauber ge-
plante Konzert mit dem „Chick Corea
& Stanley Clarke Duet“ findet nicht
statt. Bereits gekaufte Tickets werden
an der Vorverkaufsstelle, an der sie
erworben wurden, zurückgenommen
und das Geld rückerstattet. (red)

Stadtnachrichten

„Die gefährlichsten Kopfschmerzen
werden durch mangelhaft verdaute
Ideen verursacht.“

Zitat

Claude Chabrol (*1930),
französischer Filmregisseur

Elektroauto erobert Rennpisten

Formula Student. Das studenti-
sche Team Delta Racing wird bei
seiner fünften Teilnahme an den
internationalen Wettbewerben
der Formula Student erstmals in
dieser Saison auch in einem Fahr-
zeug mit Elektromotor antreten.

Gleich zwei Fahrzeuge zu entwickeln
und zu bauen, das war das ehrgeizige
Ziel der 60 Studierenden, die nun mit
den beiden neuen Rennboliden DR14-
C und DR14-E für die Hochschule
Mannheim im August in Deutschland,
Österreich und Tschechien an den
Start gehen.

Bei der feierlichen Präsentation der
beiden neuen Fahrzeuge erinnerte
Wirtschaftsbürgermeister Michael
Grötsch an das vergangene Jahr: „Da-
mals durfte ich auch schon zu Ihnen
sprechen, und ich habe Sie in Ihren
damaligen ersten Überlegungen be-
stärkt: Einen elektromobilen Rennwa-
gen für 2014 zu bauen. Mein Respekt!
Sie erfüllen sogar Wünsche!“

Das Delta-Racing-Projekt ist für die
Studierenden eine hervorragende
Plattform, um an der Hochschule fa-
kultätsübergreifend zusammen zu ar-
beiten. Die Studierenden lernen Kom-
militonen aus den anderen Fakultäten
kennen und sammeln Erfahrung bei
der Arbeit in interdisziplinären Teams,
im Projektmanagement, im Marketing
oder bei der Sponsorenakquise. Nicht
zuletzt bietet das Projekt hervorra-
gende Anknüpfungspunkte, um die in
Vorlesungen erlernten Inhalte in der
Praxis umzusetzen.

„Doppelrollout bedeutet auch dop-
pelt so viele strapazierte Nerven – und
natürlich doppelt soviel Teamgeist,
Freude und Leidenschaft“, plauderte
Marcel Erné, Pressesprecher von Del-
ta Racing, aus dem Nähkästchen,
dass man bis tief in den frühen Mor-
gen vor der Präsentationen noch an
den Rennautos gebastelt habe. „Nur
im Team können wir erfolgreich sein,
ein Rädchen greift ins andere.“

Auch der Prorektor der Hochschu-
le, Professor Dr. Thomas Schüssler,
lobte: „Das Team ließ nicht nach in
den Bemühungen, es hat im Vergleich
zum Vorjahr noch eine Schippe drauf-
gelegt. Wir sind froh und stolz, dass
wir Sie haben. Sie sind ein tolles Aus-
hängeschild für die Hochschule und
für Mannheim.“

Wirtschaftspolitische
Strategie passt dazu

Die Konzeption des alternativen Renn-
wagens passt hervorragend in die
wirtschaftspolitische Strategie der
Stadt. Diese sieht den Aufbau und die
Weiterentwicklung der Clusterthe-

men Energie, Umwelt, Mobilität und
Logistik vor und setzt dabei – genau
wie Delta Racing auch – voll auf Elekt-
romobilität. „Direkt vor der Tür der
Hochschul-Aula wird zukünftig die Li-
nie 63 von einem induktiv geladenen
E-Bus angefahren, dessen Ladetech-
niksystem Primove von der Firma
Bombardier in Mannheim entwickelt
und verfeinert wird“, erläuterte Bür-
germeister Grötsch. „Und auf den
Konversionsflächen wird die Elektro-
mobilität offensiv vorangebracht. Sie
ist ein zentraler Baustein für eine in-
novative, klimafreundliche Mobilität,
damit die Vision einer ,Blue City
Mannheim’ Wirklichkeit wird. Wir
glauben an die Vision und treiben die
Innovationen hierzu voran.“

Zur Entwicklung innovativer Ansät-
ze für die Konversionsflächen wurde
die AG Ingenieursmeile gemeinsam
mit großen Mannheimer Unterneh-
men aus diesen Branchen gebildet, in
der Themen wie Neue Mobilität, Elekt-
romobilität und Smart Grids heraus-
gearbeitet wurden. Der Schwerpunkt
des Konzeptes für die Weiterentwick-
lung liegt auf der Ableitung konkreter
Maßnahmen, die in den nächsten Jah-
ren schrittweise umgesetzt werden
sollen. Ein wesentliches Ziel ist die
Reduktion der Kohlendioxid-Emissio-
nen im Verkehrssektor durch den Ein-
satz emissionsarmer (Elektro-)Fahr-
zeuge und die Umgestaltung des Mo-

Delta Racing Team der Hochschule entwickelt erstmals zwei Boliden

dal Split. Die Maßnahmen wurden mit
den strategischen Zielen der Stadt
Mannheim, der wirtschaftspolitischen
Strategie und den Anforderungen der
Klimaschutzkonzeption 2020 abge-
stimmt.

Als Grundlage wurden zunächst
drei übergeordnete Maßnahmen defi-
niert: Masterplan blue_village_frank-
lin, Masterplan Green Logistik sowie
Masterplan Ladeinfrastruktur. Abge-
schlossen ist bereits der erste Zwi-
schenschritt auf dem Weg zum Mas-
terplan blue_village_franklin mit dem
Beschluss des Rahmenplans Benja-
min Franklin Village im Gemeinderat
am 13. Mai, der ein eigenes Kapitel zu
„Energie und Mobilität“ enthält und
damit den flächendeckenden Einsatz
von Elektromobilität und Energieeffi-
zienz auf Franklin vorbereitet. Ein ers-
tes Projekt („Square“, das „Wochen-
blatt“ berichtete darüber in der vor-
letzten Ausgabe) wurde bereits als
Wettbewerbsbeitrag für das Landes-
förderprogramm „Klimaschutz mit
System“ eingereicht.

Auch der Masterplan Green Logis-
tic Park kommt mit der „Machbar-
keitsstudie zum elektrischen Schwer-
lastverkehr im urbanen Raum – An-
wendungsfall Mannheim“ voran. Hier
ist mit Ergebnissen im Herbst zu rech-
nen. Die Projekte fördern E-Mobilität
sowohl für den motorisierten Individu-
alverkehr, den ÖPNV als auch den

Wirtschaftsverkehr. Neben den kon-
kreten Projekten auf den Konversi-
onsflächen sind auch die Themen In-
novationsförderung und Existenz-
gründung für die Elektromobilität
wichtig.

Elektromobilität von
allen begrüßt, aber...

„Sie als Fachleute für Antriebstechno-
logie und Elektromobilität wissen
aber auch, dass die Elektromobilität
prinzipiell von allen begrüßt wird, aber
die Hersteller trotzdem nur sehr zö-
gerlich und oftmals mit zu kleinen
Stückzahlen auf den Markt gehen.
Insbesondere für den Wirtschaftsver-
kehr ist das Angebot viel zu klein und
basiert fast vollständig auf Einzelan-
fertigungen und Umbauten. Vielleicht
wollen einige von Ihnen zukünftig die-
se Marktlücke schließen und sich
nach dem Studium auf solche Umbau-
ten mit einem eigenen Unternehmen
spezialisieren. Dass Sie das techni-
sche Handwerkszeug hierzu haben,
haben Sie mit dem heutigen Rollout
mehr als deutlich bewiesen“, ermun-
terte Bürgermeister Michael Grötsch
die Studierenden. „Sollten Sie an ei-
ner Unternehmensgründung interes-
siert sein, werden die Expertinnen
und Experten vom Fachbereich für
Wirtschafts- und Strukturförderung
Ihnen gerne bei der Gründung einer
Firma behilflich sein.“ (az/red)
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Geoff Ward
soll es richten

Eishockey. Wer wird neuer Trainer
der Adler Mannheim? Diese Frage be-
schäftigte vor allem die Fans des
Clubs aus der Deutschen Eishockey
Liga (DEL) zuletzt brennend. Seit ver-
gangenem Donnerstag ist die Zeit der
Spekulationen allerdings vorbei, denn
die Blau-Weiß-Roten präsentierten
mit Geoff Ward (Im Bild) den neuen
Mann an der Bande. Lesen Sie den
ausführlichen Bericht auf Seite 8.
(red/Foto: Kunz)

Sport

Vielumjubelte
Premiere

Oststadttheater. Ein bisschen „Bau-
er sucht Frau“ und ein bisschen „Ganz
oder gar nicht“, das sind in etwa die
Zutaten für das neue Stück des Ost-
stadttheaters, welches kürzlich seine
vielbejubelte Premiere feierte. „La-
chen ist ausdrücklich erlaubt“, darauf
hätte Theaterchefin Carmen Linka
nicht extra hinweisen müssen, denn
es gab wohl niemanden, der sich nicht
herzlich amüsierte. Lesen Sie weiter
auf Seite 8. (red)

Veranstaltungen
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Autos aus Mannheim haben Tradition. Die neueste Generation geht in diesem Jahr bei der Formula Student
an den Start. Bürgermeister Michael Grötsch durfte bei der offiziellen Präsentation schon mal Probe sitzen.
Außerdem dabei (von links): Robin Finzer (Projektleiter für Verbrennungsmotoren), Marcel Erné (Presse-
sprecher des Delta-Racing-Teams) und Sascha Gaberdiel (Projektleiter des Elektrofahrzeugs). FOTO: PROSSWITZ
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• Sechsjähriges berufl iches Ganztags-Gymnasium
   Profi le: Wirtschaft, Gesundheit, Pädagogik und Psychologie
• Voraussetzung: Versetzung in Klasse 8, Realschule/Gymnasium
• Einstieg in Klasse 9 und 10 noch möglich
• Flexible Ganztagsbetreuung von 7:30 bis 17:30 Uhr
• Zuverlässige Unterrichtsversorgung
• Individuelle Förderung

www.merkur-akademie.de

Zum Abitur in 6 Jahren mit Ganztagsbetreuung


